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See the notice on TED website

582242-2026 - Iomaíocht
An Ghearmáin – Engineering services – Neubau eines zentralen Retentionsbodenfilters (RBF) am 
RÜB „Alte Kläranlage“ in 76467 Bietigheim
OJ S 162/2026 24/08/2026
Fógra maidir le conradh nó lamháltas — an gnáthchóras
Seirbhísí

1. Ceannaitheoir

1.1.  Ceannaitheoir
Ainm oifigiúil: Gemeindeverwaltung Bietigheim
R-phost: l.hirt@harrer-ing.net
Cineál dlíthiúil an cheannaitheora: Comhlacht dlí phoiblí atá faoi rialú údaráis áitiúil
Gníomhaíocht an údaráis chonarthaigh: Seirbhísí poiblí ginearálta

2. Nós imeachta

2.1.  Nós imeachta
Teideal: Neubau eines zentralen Retentionsbodenfilters (RBF) am RÜB „Alte Kläranlage“ in 
76467 Bietigheim
Cur síos: Die Gemeinde Bietigheim betreibt weite Teile ihres öffentlichen 
Entwässerungsnetzes im Mischsystem. Bei Niederschlagsereignissen werden die anfallenden 
Mischwasserüberläufe über verschiedene Mischwasserentlastungsbauwerke in den 
Schmiedbach eingeleitet. Der Schmiedbach ist Bestandteil des Federbachsystems, das 
aufgrund einer Vielzahl von Einleitungen aus den angrenzenden Kommunen erheblich 
belastet ist. Das Gewässersystem weist nach der aktuellen Bewertung im Rahmen der 
Wasserrahmenrichtlinie (WRRL) sowohl hinsichtlich des chemischen als auch des 
ökologischen Zustands erhebliche Defizite auf. Diese sind im Wesentlichen auf die 
Einleitungen aus den Abwasseranlagen, insbesondere aus den Mischwassersystemen der am 
Federbachsystem gelegenen Gemeinden, zurückzuführen. Vor diesem Hintergrund sind 
auslaufende bzw. neu zu erteilende wasserrechtliche Einleiterlaubnisse ohne die Ergebnisse 
der von den Anrainergemeinden gemeinsam durch-zuführenden Untersuchungen zur 
Gewässerökologie und zur FFH-Verträglichkeit derzeit nicht genehmigungsfähig. Zur 
Sicherstellung des weiteren ordnungsgemäßen Betriebs der kommunalen Abwasseranlagen 
erließ das Landratsamt Rastatt im August 2022 eine Interimsanordnung zum vorläufigen 
Betrieb und zur Fortführung der öffentlichen Abwassereinleitungen aus dem Trenn- und 
Mischsystem des Einzugsgebiets Bietigheim in den Schmiedbach. Für die in den 
Ergänzungen zum Generalentwässerungsplan (GEP) 2015 sowie dessen Fortschreibungen 
definierten Ausbauzustände 2023, 2024 und 2030 sind entsprechend dieser 
Interimsanordnung konkrete abwassertechnische Emissions- und Immissionsmaßnahmen 
umzusetzen und in Betrieb zu nehmen. Diese Maßnahmen dienen insbesondere der 
Reduzierung der stofflichen und hydraulischen Belastungen des Schmiedbachs sowie der 
schrittweisen Verbesserung des Gewässerzustands und der Erreichung der Ziele der WRRL. 
Für den Ausbauzustand 2030 ist gemäß Interimsanordnung spätestens bis zum 31. Dezember 
2028 ein neuer zentraler Retentionsbodenfilter (RBF) im Mischwassersystem am 
Regenüberlaufbecken (RÜB) „Alte Kläranlage“ zu errichten und in Betrieb zu nehmen. Die 
Maßnahme ist Voraussetzung für die weitere Entwicklung des Gemeindegebiets und 
insbesondere vor der Erschließung der Baugebiete „Birkig, 3. und 4. Bauabschnitt“ sowie des 
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Gewerbegebiets „Schelmenäcker (B8)“ umzusetzen. Der geplante Retentionsbodenfilter 
befindet sich unmittelbar neben dem bestehenden RÜB „Alte Kläranlage“. Die Planung hat die 
örtlichen Grundstücksverhältnisse sowie die vorhandene abwassertechnische Infrastruktur 
und die erforderlichen Schnittstellen zum bestehenden RÜB zu berücksichtigen. Auf 
Grundlage der zunächst erstellten Vorplanung des RBF wurden im weiteren Planungsverlauf 
zusätzliche Untersuchungen zur Dimensionierung und langfristigen Auslegung der Anlage 
durchgeführt. Dabei wurden neben den bereits absehbaren Entwicklungsflächen insbesondere 
die mögliche zusätzliche Erschließung des Bereichs entlang der B3 sowie weitere potenzielle 
Entwicklungsflächen im Gemeindegebiet berücksichtigt. Im Rahmen der weiteren 
Untersuchungen wurde deutlich, dass eine zukunftsfähige Auslegung des RBF die 
Berücksichtigung zusätzlicher Flächenreserven erfordert. Der Gemeinderat der Gemeinde 
Bietigheim hat sich daher für eine stufenweise Realisierung des Retentionsbodenfilters 
entschieden. Mit der ersten Ausbaustufe werden die bereits geplanten und absehbaren 
Entwicklungsgebiete berücksichtigt. Die zweite Ausbaustufe sieht die Erweiterung der Anlage 
um ein zusätzliches Filterbecken vor und berücksichtigt insbesondere den Flächenpuffer von 
rund 42,5 ha bis zur Gemarkungsgrenze entlang der B3. Die Aufteilung in zwei Ausbaustufen 
ermöglicht es, die zwingend erforderliche abwassertechnische Infrastruktur zunächst 
bedarfsgerecht für die konkret geplanten Entwicklungsgebiete her-zustellen und gleichzeitig 
die baulichen und räumlichen Voraussetzungen für eine spätere Erweiterung zu schaffen. Das 
Projekt befindet sich derzeit in Leistungsphase 3 (Entwurfsplanung). Die 
Genehmigungsplanung wird durch das bereits mit der Planung (LPH 1 bis 4) beauftragte 
Ingenieurbüro fertiggestellt. Gegenstand des vorliegenden Vergabeverfahrens sind daher die 
weiteren Planungsleistungen für die Leistungsphasen 5 bis 9 der Ausbaustufe 1. Der 
Förderantrag soll aufgrund der zwischenzeitlich angepassten und erweiterten Planung nach 
erneuter Abstimmung mit dem Regierungspräsidium im kommenden Jahr eingereicht werden. 
Gleichzeitig soll ein vorzeitiger Maßnahmenbeginn beantragt werden. Damit soll sichergestellt 
werden, dass die erforderlichen Planungs- und Vergabeschritte rechtzeitig durchgeführt und 
die bauliche Umsetzung so gesteuert werden kann, dass die Inbetriebnahme des RBF 
spätestens zum 31. Dezember 2028 erfolgen kann. Die Gesamtkosten für den stufenweisen 
Ausbau des Retentionsbodenfilters werden gemäß der aktuellen Kostenschätzung mit 
insgesamt 5.490.000,00 € brutto angesetzt. Die Kostenangaben basieren auf dem derzeitigen 
Planungsstand (Vorentwurfsplanung) und dienen als Grundlage für die weitere Planung, 
Vergabe und Umsetzung der Maßnahme. Nachfolgende Terminschiene ist geplant: 
Planungsbeginn: Im Anschluss der Vergabe, voraussichtlich ab Januar 2027; Abschluss LPH 
5: Juli 2027; Baubeginn: August 2027; Inbetriebnahme: Ende 2028 Die Aufteilung der Kosten 
der Kostenschätzung in die Kostengruppen gliedert sich wie folgt auf: KG 300: 2.330.000 € 
brutto; KG 410: 505.000 € brutto; KG 480: 440.000 € brutto; KG 500 (inkl. 
Ausgleichsmaßnahmen): 360.000 € brutto. Gegenstand dieser Ausschreibung sind die 
Planungsleistungen der Ausbaustufe 1 mit den Leistungsphasen 5-9 für Ingenieurbauwerke 
gemäß §§ 41ff. HOAI, Freianlagen gemäß §§ 38ff. HO-AI und der Technischen Ausrüstung 
mit den Anlagengruppe 1 (Hydraulik) und 8 (EMSR-Steuerung) nach §53 ff HOAI.
Aitheantóir an nóis imeachta: fa3a9565-9414-470c-90ad-31346427e4ab
An cineál nóis imeachta: Idirbheartaíocht lena mbaineann foilsiú roimh ré glao ar iomaíocht / 
iomaíocht lena mbaineann idirbheartaíocht
Tá an nós imeachta á bhrostú: níl

2.1.1.  Cuspóir
Cineál an chonartha: Seirbhísí
Príomhaicmiú (cpv): 71300000 Engineering services
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2.1.2.  An áit feidhmíochta
Baile: Bietigheim
Cód poist: 76467
Foroinn tíre (NUTS): Rastatt (DE124)
Tír: An Ghearmáin

2.1.4.  Eolas ginearálta
Bunús dlí: 
Treoir 2014/24/AE
vgv -

2.1.6.  Forais eisiaimh
Foinse na gcúiseanna eisiúna: Fógra
Éilliú: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123+124 GWB
Calaois: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123+124 GWB
Sciúradh airgid nó maoiniú na sceimhlitheoireachta: Zwingende bzw. fakultative 
Ausschlussgründe nach §§ 123+124 GWB
Fostú páistí agus cineálacha eile gáinneála ar dhaoine: Zwingende bzw. fakultative 
Ausschlussgründe nach §§ 123+124 GWB
Rannpháirtíocht in eagraíocht choiriúil: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 
123+124 GWB
Cionta sceimhlitheoireachta nó cionta a bhaineann le gníomhaíochtaí sceimhlitheoireachta: 
Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123+124 GWB
Sárú oibleagáidí i réimsí an dlí comhshaoil: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe 
nach §§ 123+124 GWB
Sárú oibleagáidí i réimsí an dlí saothair: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach 
§§ 123+124 GWB
Sárú oibleagáidí i réimsí an dlí shóisialta: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach 
§§ 123+124 GWB
Comhaontuithe le hoibreoirí eacnamaíocha eile arb é is aidhm dóibh an iomaíocht a 
shaobhadh: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123+124 GWB
Mí#iompar gairmiúil tromchúiseach: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 
123+124 GWB
Mífhaisnéis, faisnéis a coinníodh siar, gan bheith in ann doiciméid riachtanacha a sholáthar nó 
faisnéis rúnda a fuarthas maidir leis an nós imeachta seo: Zwingende bzw. fakultative 
Ausschlussgründe nach §§ 123+124 GWB
Coinbhleacht leasa mar gheall ar a rannpháirtíocht sa nós imeachta soláthair: Zwingende bzw. 
fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123+124 GWB
Rannpháirtíocht dhíreach nó indíreach in ullmhú an nós imeachta soláthair seo: Zwingende 
bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123+124 GWB
Foirceannadh luath, damáistí nó smachtbhannaí inchomparáide eile: Zwingende bzw. 
fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123+124 GWB
Sárú oibleagáidí arna socrú faoi fhorais eisiaimh náisiúnta amháin: Zwingende bzw. fakultative 
Ausschlussgründe nach §§ 123+124 GWB
Sárú oibleagáide a bhaineann le ranníocaíochtaí slándála sóisialta a íoc: Zwingende bzw. 
fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123+124 GWB
Sárú oibleagáide a bhaineann le cánacha a íoc: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe 
nach §§ 123+124 GWB
Cuirtear ar fionraí gníomhaíochtaí gnó: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 
123+124 GWB
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Dócmhainneacht: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123+124 GWB
Cás cosúil le féimheacht faoin dlí náisiúnta: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe 
nach §§ 123+124 GWB
Sócmhainní atá á riaradh ag leachtaitheoir: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe 
nach §§ 123+124 GWB

5. Luchtóg

5.1.  Luchtóg: LOT-0001
Teideal: Neubau eines zentralen Retentionsbodenfilters (RBF) am RÜB „Alte Kläranlage“ in 
76467 Bietigheim
Cur síos: Die Gemeinde Bietigheim betreibt weite Teile ihres öffentlichen 
Entwässerungsnetzes im Mischsystem. Bei Niederschlagsereignissen werden die anfallenden 
Mischwasserüberläufe über verschiedene Mischwasserentlastungsbauwerke in den 
Schmiedbach eingeleitet. Der Schmiedbach ist Bestandteil des Federbachsystems, das 
aufgrund einer Vielzahl von Einleitungen aus den angrenzenden Kommunen erheblich 
belastet ist. Das Gewässersystem weist nach der aktuellen Bewertung im Rahmen der 
Wasserrahmenrichtlinie (WRRL) sowohl hinsichtlich des chemischen als auch des 
ökologischen Zustands erhebliche Defizite auf. Diese sind im Wesentlichen auf die 
Einleitungen aus den Abwasseranlagen, insbesondere aus den Mischwassersystemen der am 
Federbachsystem gelegenen Gemeinden, zurückzuführen. Vor diesem Hintergrund sind 
auslaufende bzw. neu zu erteilende wasserrechtliche Einleiterlaubnisse ohne die Ergebnisse 
der von den Anrainergemeinden gemeinsam durch-zuführenden Untersuchungen zur 
Gewässerökologie und zur FFH-Verträglichkeit derzeit nicht genehmigungsfähig. Zur 
Sicherstellung des weiteren ordnungsgemäßen Betriebs der kommunalen Abwasseranlagen 
erließ das Landratsamt Rastatt im August 2022 eine Interimsanordnung zum vorläufigen 
Betrieb und zur Fortführung der öffentlichen Abwassereinleitungen aus dem Trenn- und 
Mischsystem des Einzugsgebiets Bietigheim in den Schmiedbach. Für die in den 
Ergänzungen zum Generalentwässerungsplan (GEP) 2015 sowie dessen Fortschreibungen 
definierten Ausbauzustände 2023, 2024 und 2030 sind entsprechend dieser 
Interimsanordnung konkrete abwassertechnische Emissions- und Immissionsmaßnahmen 
umzusetzen und in Betrieb zu nehmen. Diese Maßnahmen dienen insbesondere der 
Reduzierung der stofflichen und hydraulischen Belastungen des Schmiedbachs sowie der 
schrittweisen Verbesserung des Gewässerzustands und der Erreichung der Ziele der WRRL. 
Für den Ausbauzustand 2030 ist gemäß Interimsanordnung spätestens bis zum 31. Dezember 
2028 ein neuer zentraler Retentionsbodenfilter (RBF) im Mischwassersystem am 
Regenüberlaufbecken (RÜB) „Alte Kläranlage“ zu errichten und in Betrieb zu nehmen. Die 
Maßnahme ist Voraussetzung für die weitere Entwicklung des Gemeindegebiets und 
insbesondere vor der Erschließung der Baugebiete „Birkig, 3. und 4. Bauabschnitt“ sowie des 
Gewerbegebiets „Schelmenäcker (B8)“ umzusetzen. Der geplante Retentionsbodenfilter 
befindet sich unmittelbar neben dem bestehenden RÜB „Alte Kläranlage“. Die Planung hat die 
örtlichen Grundstücksverhältnisse sowie die vorhandene abwassertechnische Infrastruktur 
und die erforderlichen Schnittstellen zum bestehenden RÜB zu berücksichtigen. Auf 
Grundlage der zunächst erstellten Vorplanung des RBF wurden im weiteren Planungsverlauf 
zusätzliche Untersuchungen zur Dimensionierung und langfristigen Auslegung der Anlage 
durchgeführt. Dabei wurden neben den bereits absehbaren Entwicklungsflächen insbesondere 
die mögliche zusätzliche Erschließung des Bereichs entlang der B3 sowie weitere potenzielle 
Entwicklungsflächen im Gemeindegebiet berücksichtigt. Im Rahmen der weiteren 
Untersuchungen wurde deutlich, dass eine zukunftsfähige Auslegung des RBF die 
Berücksichtigung zusätzlicher Flächenreserven erfordert. Der Gemeinderat der Gemeinde 
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Bietigheim hat sich daher für eine stufenweise Realisierung des Retentionsbodenfilters 
entschieden. Mit der ersten Ausbaustufe werden die bereits geplanten und absehbaren 
Entwicklungsgebiete berücksichtigt. Die zweite Ausbaustufe sieht die Erweiterung der Anlage 
um ein zusätzliches Filterbecken vor und berücksichtigt insbesondere den Flächenpuffer von 
rund 42,5 ha bis zur Gemarkungsgrenze entlang der B3. Die Aufteilung in zwei Ausbaustufen 
ermöglicht es, die zwingend erforderliche abwassertechnische Infrastruktur zunächst 
bedarfsgerecht für die konkret geplanten Entwicklungsgebiete her-zustellen und gleichzeitig 
die baulichen und räumlichen Voraussetzungen für eine spätere Erweiterung zu schaffen. Das 
Projekt befindet sich derzeit in Leistungsphase 3 (Entwurfsplanung). Die 
Genehmigungsplanung wird durch das bereits mit der Planung (LPH 1 bis 4) beauftragte 
Ingenieurbüro fertiggestellt. Gegenstand des vorliegenden Vergabeverfahrens sind daher die 
weiteren Planungsleistungen für die Leistungsphasen 5 bis 9 der Ausbaustufe 1. Der 
Förderantrag soll aufgrund der zwischenzeitlich angepassten und erweiterten Planung nach 
erneuter Abstimmung mit dem Regierungspräsidium im kommenden Jahr eingereicht werden. 
Gleichzeitig soll ein vorzeitiger Maßnahmenbeginn beantragt werden. Damit soll sichergestellt 
werden, dass die erforderlichen Planungs- und Vergabeschritte rechtzeitig durchgeführt und 
die bauliche Umsetzung so gesteuert werden kann, dass die Inbetriebnahme des RBF 
spätestens zum 31. Dezember 2028 erfolgen kann. Die Gesamtkosten für den stufenweisen 
Ausbau des Retentionsbodenfilters werden gemäß der aktuellen Kostenschätzung mit 
insgesamt 5.490.000,00 € brutto angesetzt. Die Kostenangaben basieren auf dem derzeitigen 
Planungsstand (Vorentwurfsplanung) und dienen als Grundlage für die weitere Planung, 
Vergabe und Umsetzung der Maßnahme. Nachfolgende Terminschiene ist geplant: 
Planungsbeginn: Im Anschluss der Vergabe, voraussichtlich ab Januar 2027; Abschluss LPH 
5: Juli 2027; Baubeginn: August 2027; Inbetriebnahme: Ende 2028 Die Aufteilung der Kosten 
der Kostenschätzung in die Kostengruppen gliedert sich wie folgt auf: KG 300: 2.330.000 € 
brutto; KG 410: 505.000 € brutto; KG 480: 440.000 € brutto; KG 500 (inkl. 
Ausgleichsmaßnahmen): 360.000 € brutto. Gegenstand dieser Ausschreibung sind die 
Planungsleistungen der Ausbaustufe 1 mit den Leistungsphasen 5-9 für Ingenieurbauwerke 
gemäß §§ 41ff. HOAI, Freianlagen gemäß §§ 38ff. HO-AI und der Technischen Ausrüstung 
mit den Anlagengruppe 1 (Hydraulik) und 8 (EMSR-Steuerung) nach §53 ff HOAI.
Aitheantóir inmheánach: LOT-0001 E18279417

5.1.1.  Cuspóir
Cineál an chonartha: Seirbhísí
Príomhaicmiú (cpv): 71300000 Engineering services

5.1.2.  An áit feidhmíochta
Baile: Bietigheim
Cód poist: 76467
Foroinn tíre (NUTS): Rastatt (DE124)
Tír: An Ghearmáin

5.1.3.  Fad measta
Fad ama eile: Anaithnid

5.1.6.  Eolas ginearálta
Rannpháirtíocht fhorchoimeádta: 
Ní fhorchoimeádtar an rannpháirtíocht.
Tionscadal soláthair nach maoinítear le cistí an Aontais
Tá an soláthar cumhdaithe ag an gComhaontú maidir le Soláthar Rialtais (GPA): tá
Tá an soláthar sin oiriúnach freisin d’fhiontair bheaga agus mheánmhéide (FBManna): níl
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5.1.7.
 
Soláthar straitéiseach
Aidhm an tsoláthair straitéisigh: Níl soláthar straitéiseach i gceist

5.1.9.  Critéir roghnúcháin
Foinse na gcritéir roghnaithe: Fógra
Critéar: Riachtanais eacnamaíochta nó airgeadais eile
Cur síos ar an gcritéar roghnúcháin: Verpflichtungserklärung nach den Vorgaben des 
Tariftreue und Mindestlohngesetzes für öffentliche Aufträge in Baden-Württemberg (LTMG)
Úsáidfear na critéir chun na hiarrthóirí a roghnú a dtabharfar cuireadh dóibh chuig an dara 
céim den nós imeachta

Critéar: Árachas éiginnteachta gairmiúil riosca
Cur síos ar an gcritéar roghnúcháin: Nachweis (gem. § 45 Abs. 1 Nr. 3 und § 45 Abs. 4 Nr. 2 
VgV), dass eine Berufshaftpflichtversicherung über min. 2,0 Mio. € für Personenschäden, min. 
2,0 Mio. € für sonstige Schäden vorliegt bzw. dass die Deckungssummen im Auftragsfall 
entsprechend erhöht werden. Oder alternativ eine Eigenerklärung des Bewerbers, dass im 
Auftragsfall eine entsprechende Versicherung abgeschlossen wird.
Úsáidfear na critéir chun na hiarrthóirí a roghnú a dtabharfar cuireadh dóibh chuig an dara 
céim den nós imeachta

Critéar: Ioncam bliantúil meánach
Cur síos ar an gcritéar roghnúcháin: Eigenerklärung zu den Gesamtumsätzen des 
Bewerbenden / der Bewerbergemeinschaft der letzten 3 Geschäftsjahre gem. § 45 Abs. 4 
VgV. Der geforderte Mindestumsatz beträgt im Mittel 0,6 Mio. €.
Úsáidfear na critéir chun na hiarrthóirí a roghnú a dtabharfar cuireadh dóibh chuig an dara 
céim den nós imeachta

Critéar: Tagairtí ar sheirbhísí sonraithe
Cur síos ar an gcritéar roghnúcháin: • Darstellung einer Referenzliste für vergleichbare 
Leistungen mit durchschnittlichen Planungsanforderungen gem. § 5 HOAI der letzten 5 Jahre 
(Fertigstellung muss zwischen 01.08.2021 und 01.08.2026 erfolgt sein) mit folgenden 
Angaben gem. §46 Abs. 3 Nr. 1 VgV: o Projekt, Projektart, -größe (NF in m²) und Komplexität 
(Honorarzone) o öffentliche oder private Auftraggeberschaft o Bearbeitete Leistungsphasen o 
Baukosten (KG 300+400 netto) nach Kostenfeststellung, o Leistungs- /Bearbeitungszeitraum o 
Referenz Neubau Abwasserbehandlung (min. Honorarzone III nach Anlage 12.2 HOAI, min. 
LPH 5-8, Baukosten (KG 300+400) min. 2,1 Mio. € netto)
Úsáidfear na critéir chun na hiarrthóirí a roghnú a dtabharfar cuireadh dóibh chuig an dara 
céim den nós imeachta

Critéar: Bearta a chinntíonn cáilíocht
Cur síos ar an gcritéar roghnúcháin: Verbindliche namentliche Benennung der vorgesehenen 
Projektleitung und deren Stellvertretung gem. § 46 Abs. 3 Nr. 2 VgV
Úsáidfear na critéir chun na hiarrthóirí a roghnú a dtabharfar cuireadh dóibh chuig an dara 
céim den nós imeachta

Critéar: Uirlisí, plandaí nó trealamh teicniúil
Cur síos ar an gcritéar roghnúcháin: Angaben zur techn. Ausrüstung und zu Maßnahmen zur 
Qualitätssicherung gem. § 46 Abs. 3 Nr. 3 VgV
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Úsáidfear na critéir chun na hiarrthóirí a roghnú a dtabharfar cuireadh dóibh chuig an dara 
céim den nós imeachta

Critéar: Clárú i gclár trádála
Cur síos ar an gcritéar roghnúcháin: Nachweis der Berufszulassung (Eintragung ins Berufs- 
oder Handelsregister) gem. § 44 Abs. 1, § 46 Abs. 3 Nr. 6 VgV
Úsáidfear na critéir chun na hiarrthóirí a roghnú a dtabharfar cuireadh dóibh chuig an dara 
céim den nós imeachta

Critéar: Clárú i gclár gairmiúil ábhartha
Cur síos ar an gcritéar roghnúcháin: Nachweis der Berechtigung zur Führung der 
Berufsbezeichnung „Ingenieur“ (z.B. Kammereintrag) oder vergleichbare Qualifikation gem. § 
46 Abs. 3 Nr. 6 VgV. Die Person muss maßgeblich am Projekt beteiligt sein
Úsáidfear na critéir chun na hiarrthóirí a roghnú a dtabharfar cuireadh dóibh chuig an dara 
céim den nós imeachta

Critéar: Fórsa saothair meánach bliantúil
Cur síos ar an gcritéar roghnúcháin: Nachweis zu den in den letzten drei Jahren Beschäftigten 
und der Führungskräfte des Bewerbenden / der Bewerbergemeinschaft gem. § 46 Abs. 3 Nr. 8 
VgV. Die geforderte Mindestanzahl beträgt im Mittel 6 Beschäftigte inkl. Teilzeitkräfte.
Úsáidfear na critéir chun na hiarrthóirí a roghnú a dtabharfar cuireadh dóibh chuig an dara 
céim den nós imeachta
Eolas faoin dara céim de nós imeachta dhá chéim: 
An líon íosta iarrthóirí a dtabharfar cuireadh dóibh chuig an dara céim den nós imeachta: 3
An líon uasta iarrthóirí a dtabharfar cuireadh dóibh chuig an dara céim den nós imeachta: 5
Beidh an nós imeachta ar siúl i gcéimeanna comhleanúnacha. I ngach céim, d’fhéadfaí roinnt 
rannpháirtithe a dhíchur
Forchoimeádann an ceannaitheoir an ceart an conradh a dhámhachtain ar bhonn na 
dtairiscintí tosaigh gan aon chaibidlíocht eile

5.1.10.  Critéir dhámhachtana
Critéar: 
Cineál: Cáilíocht
Ainm: Fachliche Qualifikation der Projektleitung / Bauleitung
Cur síos: Fachliche Qualifikation der Projektleitung / Bauleitung
Catagóir an critéir dhámhachtana meáchain: Ualú (céatadán, beacht)
Uimhir an chritéir dámhachtana: 35
Critéar: 
Cineál: Cáilíocht
Ainm: Präsentation eines vergleichbaren Projektes des Bewerbenden
Cur síos: Präsentation eines vergleichbaren Projektes des Bewerbenden
Catagóir an critéir dhámhachtana meáchain: Ualú (céatadán, beacht)
Uimhir an chritéir dámhachtana: 20
Critéar: 
Cineál: Cáilíocht
Ainm: Beim Bietergespräch gewonnene Eindrücke
Cur síos: Beim Bietergespräch gewonnene Eindrücke
Catagóir an critéir dhámhachtana meáchain: Ualú (céatadán, beacht)
Uimhir an chritéir dámhachtana: 20
Critéar: 
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Cineál: Praghas
Ainm: Honorar
Cur síos: Honorar
Catagóir an critéir dhámhachtana meáchain: Ualú (céatadán, beacht)
Uimhir an chritéir dámhachtana: 25

5.1.11.  Doiciméid soláthair
Na teangacha ina bhfuil na doiciméid soláthair ar fáil go hoifigiúil: Gearmáinis
Seoladh na ndoiciméad soláthair: https://www.subreport.de/E18279417

5.1.12.  Téarmaí soláthair
Téarmaí na haighneachta: 
Cur isteach leictreonach: Éigeantach
Seoladh an chur isteach: https://www.subreport.de/E18279417
Na teangacha inar féidir tairiscintí nó iarrataí ar rannpháirtíocht a chur isteach: Gearmáinis
Catalóg leictreonach: Ní ceadmhach
Leaganacha malartacha: Ní ceadmhach
Féadfaidh tairgeoirí níos mó ná tairiscint amháin a chur isteach: Ní ceadmhach
Spriocdháta chun iarrataí ar rannpháirtíocht a fháil: 21/09/2026 10:00:00 (UTC+02:00) Am 
Oirthear na hEorpa, Am Samhraidh Lár na hEorpa
Eolas is féidir a fhorlíonadh tar éis an spriocdháta chun iarratas a dhéanamh: 
Faoi rogha an cheannaitheora, féadfar gach doiciméad ar iarraidh a bhaineann leis an 
tairgeoir a chur isteach níos déanaí.
Eolas breise: Der Auftraggeber behält sich vor, fehlende, unvollständige oder fehlerhafte 
Unterlagen nachzufordern, soweit dies rechtlich zulässig ist, insbesondere im Sinne des § 56 
VgV.
Téarmaí an chonartha: 
Ní mór an conradh a chur i gcrích faoi chuimsiú clár fostaíochta dídeanaí: Ní hea
Sonrascú leictreonach: Ceadmhach
Úsáidfear ordú leictreonach: níl
Úsáidfear íocaíocht leictreonach: níl

5.1.15.  Teicnící
Creat-chomhaontú: 
Níl feidhm ag creat-chomhaontú
Eolas faoin gcóras ceannaigh dinimiciúil: 
Níl feidhm ag córas ceannaigh dinimiciúil

5.1.16.  Tuilleadh eolais, idirghabháil agus athbhreithniú
Eagraíocht athbhreithniúcháin: Vergabekammer Baden-Württemberg
Eolas faoi spriocdhátaí athbhreithnithe: Nach Zurückweisung einer Rüge beträgt die Frist für 
die Beantragung eines Nachprüfverfahrens vor der Vergabekammer 15 Kalendertage, bei 
einer Zurückweisung auf elektronischem weg um 5 Kalendertage verkürzt, also 10 
Kalendertage (§ 160 Absatz 3 Nr. 4 GWB). Die Zulässigkeit eines Nachprüfungsverfahrens 
setzt ferner voraus, dass erkannte Vergabeverstöße nach § 160 Abs. 3 Nummern 1-3 GWB 
innerhalb der dort genannten Fristen gegenüber dem Auftraggeber gerügt wurden.

8. Eagraíochtaí

8.1.  ORG-0001
Ainm oifigiúil: Gemeindeverwaltung Bietigheim

https://www.subreport.de/E18279417
https://www.subreport.de/E18279417
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Uimhir chlárúcháin: 0 72 45/80 8-0
Seoladh poist: Malscher Str. 22
Baile: Bietigheim
Cód poist: 76467
Foroinn tíre (NUTS): Rastatt (DE124)
Tír: An Ghearmáin
Pointe teagmhála: Frau Lena Hirt (Harrer Ingenieure)
R-phost: l.hirt@harrer-ing.net
Teil.: +49 0721 1819-543
Seoladh idirlín: https://www.bietigheim.de
Róil na heagraíochta seo: 
Ceannaitheoir

8.1.  ORG-0002
Ainm oifigiúil: Vergabekammer Baden-Württemberg
Uimhir chlárúcháin: 08-A9866-40
Seoladh poist: Durlacher Allee 100
Baile: Karlsruhe
Cód poist: 76137
Foroinn tíre (NUTS): Karlsruhe, Stadtkreis (DE122)
Tír: An Ghearmáin
R-phost: vergabekammer@rpk.bwl.de
Teil.: +49 721926-8730
Róil na heagraíochta seo: 
Eagraíocht athbhreithniúcháin

8.1.  ORG-0003
Ainm oifigiúil: Datenservice Öffentlicher Einkauf (in Verantwortung des Beschaffungsamts des 
BMI)
Uimhir chlárúcháin: 0204:994-DOEVD-83
Baile: Bonn
Cód poist: 53119
Foroinn tíre (NUTS): Bonn, Kreisfreie Stadt (DEA22)
Tír: An Ghearmáin
R-phost: noreply.esender_hub@bescha.bund.de
Teil.: +49228996100
Róil na heagraíochta seo: 
TED eSender

Eolas faoin bhfógra

Aitheantóir/leagan an fhógra: c3ee7fd2-d1c2-44f1-9abd-ffafcd8e0905  -  01
Cineál na foirme: Iomaíocht
Cineál an fhógra: Fógra maidir le conradh nó lamháltas — an gnáthchóras
Fochineál an fhógra: 16
Dáta seolta an fhógra: 20/08/2026 08:55:15 (UTC+02:00) Am Oirthear na hEorpa, Am 
Samhraidh Lár na hEorpa
Na teangacha ina bhfuil an fógra seo ar fáil go hoifigiúil: Gearmáinis
Uimhir foilseacháin an fhógra: 582242-2026
Uimhir eagráin IO S: 162/2026

mailto:l.hirt@harrer-ing.net
https://www.bietigheim.de
mailto:vergabekammer@rpk.bwl.de
mailto:noreply.esender_hub@bescha.bund.de
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Dáta foilsithe: 24/08/2026
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